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IceCube eingelassen. Hat es Anfang 
2011 erstmals seine volle Leistung 
erreicht, soll es neue kosmische 
Quellen erschließen
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Das Urlauberdilemma
Was die Spieltheorie eine »rationale Strategie« nennt, bereitet den Beteiligten 
in dieser Situation große Nachteile. Es handelt auch praktisch niemand nach 
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